
´ Neben dem Jugendmusik-
korps Avenwedde traten der
Chanty-Chor Gütersloh un-
ter der Leitung von Udo Sten-
der und der ostpreußische
Singkreis unter der Leitung
von Renate Thamm auf.
´ Christa Winkler rezitierte
„Erinnerung an Schlesien“,
und Monika Herrmann trug
das Gedicht „Zuhause“ von
Ingrid Koch vor. (reba)

¥ Herzebrock-Clarholz. Nach-
dem die Busverbindungen zwi-
schen Herzebrock und Güters-
loh immer wieder von Fahrgäs-
ten kritisiert worden waren,
machten sich Mitglieder der
SPD aus der Doppelgemeinde
selbstauf den Weg. Mitder Busli-
nie 74 wollten sie von Herze-
brock nach Gütersloh fahren.

„Zunächst muss man wissen,
dass die Busverbindungen nach
Gütersloh außerhalb der Schul-
zeiten als Taxi-Bus betrieben
werden“,erklärt HeinzWillikon-
sky, Vorsitzender des Ortsver-
eins. An einem Nachmittag
wurde also rechtzeitig bei der
Servicenummer die Fahrt ange-
meldet. Pünktlich erschien das
Taxi und holte die Fahrtteilneh-
mer in Herzebrock ab und
brachte sie nach Pixel. Dort
hatte die Gruppe 30 Minuten
Aufenthalt, weil der Fahrplan
diese Unterbrechung so vor-

sieht. Anschließend kam dann
wiederum ein Taxi, um die
Fahrtteilnehmer nach Güters-
loh zu bringen – ein für Fahr-
gäste nicht nachvollziehbarer
Zeitverlust. Begründet wird das
damit, dass öffentlich geförderte

Linien nicht gleichzeitig zu einer
Zugverbindung fahren dürfen.

„Bei Einführung der neuen Li-
nie wurde ein Frühbus nach Gü-
tersloh einfach gestrichen. So
muss ich jetzt morgens eine
halbe Stunde früher mit dem

Zug fahren. Und der Weg zum
Bahnhof ist natürlich deutlich
weiter, als der Weg zur Bushalte-
stelle.“ärgert sich WiebkeRosen-
kranz, die täglich mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln zur Ar-
beit nach Avenwedde fährt.

Die Herzebrock-Clarholzer
Sozialdemokraten haben sich
nach Aussage ihres Vorsitzen-
den zum Ziel gesetzt, Verbesse-
rungen an der Buslinie 74 zu er-
reichen, um so die Akzeptanz
des öffentlichen Personennah-
verkehrs zu steigern. Auch für
die Busverbindung der Linie 72
nach Harsewinkel sieht Willi-
konsky Verbesserungsmöglich-
keiten. Dazu hatte man den Vor-
sitzendes des Verkehrsausschus-
ses des Kreises, Klaus Tönshoff
zu einem Ortstermin eingela-
den. Tönshoff versprach, die An-
regungen aufzunehmen und
sich im Kreistag für die Umset-
zung einzusetzen.

INFO
Erinnerung

Begingenden„TagderHeimat“: Schatzmeister Wolfgang Welten, der BdV-Kreisvorsitzende Jürgen Wolff (stehend v. l.), Geschäftsführerin
Christa Winkler, der stellvertretende Kreisvorsitzende Ingo Eßler, der Kreisehrenvorsitzende Fritz Rogge, der ehemalige Bundestagsabgeordnete
Hubert Deittert und der Landtagsabgeordnete Dr. Michael Brinkmeier (sitzend v. l.). FOTOS: REYNA BAUM

¥ Herzebrock-Clarholz. Blut-
spender sind am Donnerstag, 8.
September, von 16.30 bis 20.30
Uhr in die Wilbrandschule in
Clarholz, Schulstraße 18, zu ei-
nem Blutspendetermin eingela-
den.

VON REYNA BAUM

¥ Kreis Gütersloh. Fahnen aus
Pommern, Ostpreußen, Schle-
sien und Oberschlesien erfül-
len den Saal. Die Fahnenträger
sind in den Trachten ihrer Hei-
mat gekleidet, aus der sie vor
66 Jahren vertrieben wurden.
Und genau daran erinnern sie
alljährlich beim „Tag der Hei-
mat“ – wie am vergangenen
Sonntag im Gütersloher Brau-
haus. Der Nachmittag, zu dem
der Bund der Vertriebenen
(BdV) eingeladen hatte, stand
unter dem Motto „Wahrheit
und Dialog – Schlüssel zur Ver-
ständigung“.

Jürgen Wolff, BdV-Kreisvor-
sitzender, begrüßte die zahlrei-
chen Gäste und Ehrengäste, da-
runter der Bundestagsabgeord-
nete Ralph Brinkhaus, Bürger-
meisterin Maria Unger, der ehe-
malige Bundestagsabgeordnete
Hubert Deittert, der Kreisehren-
vorsitzende des BdV, Fritz
Rogge, derstellvertretende Kreis-
vorsitzende des BdV, Ingo Eß-
ler, Kreisschatzmeister Wolf-
gang Welten, Mitglied des Land-
tages Dr. Michael Brinkmeier
und die Geschäftsführerin des
BdV, Christa Winkler.

Jürgen Wolff erinnerte sich:
„Vor 66 Jahren war der Zweite
Weltkrieg zu Ende. Wir fühlen
uns in unserer neuen Heimat
wohl und identifizieren uns

auch gut damit, aber die Erinne-
rungen bleiben: Als es hell
wurde, kamen zwei polnische
Soldaten, wir hatten 20 Minuten
Zeit, das Nötigste zusammen zu
packen. Insgesamt durften wir
nur 20 Kilogramm mitnehmen
und wir mussten uns anschlie-
ßend auf dem Schulhof versam-
meln – die Wahrheit ist beson-
ders wichtig geworden, mit ihr
umzugehen aber bis heute im-
mer noch schwierig.“ „Es war
doch nur eine Umsiedlung“,
heißt es dann bei jüngeren Leu-
ten: „Wir haben nichts anderes
gelernt.“

2013 soll ein deutsch-polni-
sches Buch in den Schulen einge-
führtwerden. „Ich hoffe, dass da-

rin mit der Wahrheit besser um-
gegangen wird“, sagte Wolff ab-
schließend.

Bürgermeisterin Maria Un-
ger schloss sich in ihrem Gruß-
wort dieser Hoffnung an: Zur
Wahrheit gehöre es, die Dinge
beim Namen zu nennen, und
vor allem, dass die Vertreibung
unrecht war.

Durch den offenen und part-
nerschaftlichen Dialog auf der
Basis der Städtepartnerschaften
mit Grudziadz, Châteauroux
und Broxtowe sei es möglich,
das auf allen Seiten erlittene Leid
aufzuarbeiten. „Ein Ziel ist es, es
hinter uns zu lassen. Ich wün-
sche ihnen, dass sie sichgerne zu-
rück erinnern an Sitten, Gebräu-

che und Kultur ihrer alten Hei-
mat.“

Der Festredner Ralph Brink-
haus zitierte Marie von Ebner-
Eschenbach: „Wir alle suchen
die Wahrheit, finden wollen wir
sie aber dort, wo sie uns beliebt.“
Wichtige Aufgabe der Zeitzeu-
gen sei es, in den Dialog mit der
Enkelgeneration zu treten und
das Thema Vertreibung wahr-
heitsgemäß aufzuarbeiten. „Sie
sind die Botschafter. Es gibt
nichts Überzeugenderes, als
wenn Menschen erzählen, was
wirklich passiert ist. Wenn sie
nicht darüber berichten, dann
werden die anderen Recht behal-
ten.“

Zum Abschluss des gelunge-
nen Tages bedankte sich Jürgen
Wolff bei allen Mitwirkenden.

30MinutenPauseinPixel
SPD: Busverbindungen zwischen Herzebrock und Gütersloh sind nicht optimal

¥ Herzebrock-Clarholz. Die
Craemer Gruppe mit ihren drei
Kerngeschäften Metallumfor-
mung, Kunststoffverarbeitung
und Werkzeugbau hat jetzt am
Stammsitz in Herzebrock ein
neues Tochterunternehmen ge-
gründet: die Craemer Logistic
Services GmbH. Die Gesell-
schaft bietet Dienstleistungen
im Bereich des Ladungsträger-
managements an. Hierzu zählen
insbesondere die Vermietung
und Verwaltung von Kunststoff-
paletten mit integriertem Funk-
chip auf Basis von Radio-Fre-
quenz-Identifikation (RFID).

„Mitder Neugründungreagie-
ren wir auf die steigende Nach-
frage nach logistischen Dienst-
leistungen“, erklärt Craemer-
Chef Dr. Achim Brandenburg,
„die von unserer neuen Tochter
angebotenen Managementlö-
sungen bieten absolute Kosten-
transparenz und eine hundert-
prozentige Bestandsübersicht.“
Damit gehe das Leistungsange-
bot der Craemer Logistic Ser-
vices über das anderer Logistik-
dienstleister hinaus.

Möglich ist dies durch die
RFID-Technik, die den Weg der
mit Transponder ausgestatteten
Paletten verfolgbar macht: Bei
Aus- und Anlieferung werden
die Daten über ein Handlesege-
rät an ein Internetportal übertra-
gen, der aktuelle Bestand und
die Kosten sind jederzeit online
abrufbar. Von der transparen-
ten Lösung profitieren unter an-

derem bereits die Dr. August
Oetker Nahrungsmittel KG (Bie-
lefeld) und die Sachsenmilch
GmbH (Leppersdorf).

Zum Geschäftsführer der
neuen Gesellschaft wurde Dr.
Klaus Endebrock berufen. Er
bringt langjährige Erfahrung
aus der Industrielogistik mit.
Prokurist und Vertriebsleiter ist
Frank Bücker, der am Stamm-
sitz bislang für die Vermarktung
von Projekten rund um Kunst-
stoffpaletten und Dienstleistun-
gen für die Intralogistik verant-
wortlich war. Zusätzliches
Know-how holt sich Craemer
mit einer Beteiligung an der
DTE Automation GmbH (En-
ger) ins Haus, einem Unterneh-
men der Informationstechnolo-
gie, das unter anderem auf
RFID-Anwendungen speziali-
siert ist.

¥ Kreis Gütersloh (ms). Schüt-
zen des Bezirksverbandes Wie-
denbrück bereiten derzeit die
nächste Gebetswache im Kloster
Bestwig vor. Sie findet statt vom
28. bis 30. Oktober. Die Koordi-
natoren Johannes Flore und Jo-
hannes Peitz haben bereits die
Zusage von Bezirkspräses Pfar-
rer Rüdiger Rasche. Er und auch
Weihbischof Hubert Berenbrin-
ker werden an dem 40-stündi-
gen Gebet für den Frieden in der
Welt teilnehmen. Schützen und
Männer, denen das Gebetsanlie-
gen am Herzen liegt, können
sich mit Johannes Flore, Riet-
berg-Varensell, Tel. (0 52 44 ) 23
42, in Verbindung setzen.

Für die Koordinatoren Flore
und Peitz ist das Jubiläumsjahr
„50 Jahre Gebetswache“, das im
vergangenen Jahr von zahlrei-
chen Schützen mitgefeiert
wurde, noch nicht abgeschlos-
sen. Vor Tagen erst fuhren sie
auf Einladung des Erzbischofs
Hans-Josef Becker nach Pader-
born, besuchten den Metropoli-
tender PaderbornerKirchenpro-
vinz und auch Weihbischof Hu-
bert Berenbrinker. Dank wurde
ihnen von Seiten der Bischöfe
ausgesprochen, denn ihr Gebet
wird von den Bischöfen nach
Kräften unterstützt. Die Jubilä-
umsfeierlichkeiten gestaltete
Weihbischof Berenbrinker, da
der Erzbischof damals in Rom
der Weihe der Kardinäle bei-
wohnte.

Ein Dank in Form von sakra-
len Geschenken nahmen die
Schützen auch von den Ordens-
frauenin Bestwigentgegen. „Ma-
chen sie weiter“, bat der Erzbi-
schof die Schützen. Das dreitä-
gige jährliche Gebet geht zurück

aufdieBitte desAlt-Bundeskanz-
lersKonrad Adenauer. Erbat An-
fang der 50er Jahre Christen vor
seiner Russlandreise im Gebet
zu verbleiben, damit seine Bitte
um Freilassung der letzten
Kriegsgefangenen positiv be-
schieden werde.

„Wir haben auf der Welt der-
zeit mehr Kriege als je zuvor“, so
Flore. Die Schützen wollen mit
ihrem Gebet christliche Zeichen
der Nächstenliebe und Solidari-
tät setzen. „Gibt es was Wichtige-
res als um den Frieden in de r
Welt zu beten, um darum zu bit-
ten, dass das Leid, das Kriege ver-
ursacht, endlich geringer wird?“
Für die Koordinatoren ist es
wichtig, ihr Anliegen an die
nächste Generation weitergeben
zu können.

Der dreitägige Aufenthalt
wird finanziell vom Erzbistum
unterstützt, damit sich jeder die
Teilnahme leisten kann. Am
Freitag, 28. Oktober, ist Anreise-
tag. Um 20 Uhr findet die feierli-
che Eröffnung der Gebetswache
durch Präses Rasche statt. Da-
nach beginnt die tagesübergrei-
fende Anbetung vor dem Aller-
heiligsten. Der Samstag beginnt
mit einer Hl. Messe um 8 Uhr.
Um 9 Uhr hält Präses Rasche ein
Referat zum Thema „Glauben
im Gebet“. Ab 10 Uhr beginnen
die Betstunden. Um ca. 17 Uhr
beginnt der zweite Teil des Vor-
trags „Glauben im Gebet“.

Am Sonntag folgen Betstun-
den, eine Eucharistiefeier und
ein abschließendes Referat, des-
sen Thema sich auf die Intention
der Tage beziehen wird. Nach
dem gemeinsamen Mittagessen
steht die Heimfahrt auf demPro-
gramm.

Heute im Programm

6.00 Radio Gütersloh
am Morgen mit
Mario Lüke
6.30, 7.30, 8.30, 9.30
Lokalreport
Verkehrsservice
Tipps und Termine
Angie –
die Queen von Berlin
Bürgerhaushalt
in Gütersloh
Sicherer Schulweg

10.00 Am Vormittag
10.30, 11.30
Lokalreport

12.00 Am Mittag
12.30, 13.30
Lokalreport

14.00 Am Nachmittag
14.30, 15.30
Lokalreport

16.00 Radio Gütersloh
am Nachmittag
mit Jaqueline
16.30, 17.30, 18.30, 19.30
Lokalreport
Radio-Gütersloh-
Blitzerservice
Tipps und Termine
Angie –
die Queen aus Berlin
Aktuelles aus dem Kreis

18.00 Am Abend

¥ Herzebrock-Clarholz. Die
Malteser laden zu 38. Wallfahrt
zur Mutter Gottes nach Werl ein
und bieten einen Fahrdienst an.
Die Wallfahrt findet am 18. Sep-
tember statt. Abfahrt ist um ca.
8.30 Uhr in Herzebrock am Mal-
teser Haus, Groppeler Straße 24.
Um 10 Uhr ist dann in der Basi-
lika die Heilige Messe mit Bi-
schof Dr. Josef Clemens. Nach
Mittagessen und Andacht keh-
ren die Wallfahrer gegen 16 Uhr
zurück. Anmeldungen nimmt
Andreas Freßmann unter Tel.
01 71/1 86 75 03 entgegen.

¥ Kreis Gütersloh. Das größte
und spektakulärste Horror-
Event Deutschlands ist das Hal-
loween Horror Fest im Movie
Park Germany. Vergünstigte

Karten für die Veranstaltung am
Samstag, 8. Oktober. gibt es bei
allen Geschäftsstellen der Kreis-
sparkasse Wiedenbrück. Die Ta-
geskarten kosten 20 Euro. Die

Anreise erfolgt in Eigenregie.
Das Halloween Horror Fest ist
bereits sechs Mal in Folge zum
„Besten Event des Jahres“ aller
Freizeitparks in Deutschland ge-

kürt worden. Über 250 Untote
und andere Kreaturen verschie-
dener Horrorfilmproduktionen
mischen sich unter die Besucher
und treiben ihr Unwesen.

SorgtefürUnterhaltung: Der ostpreußische Singekreis unter der Lei-
tung von Renate Thamm.

„MehrKriegeaufder
Weltals jezuvor“

Gebetswache: Schützen beten für den Frieden

Blutspende
inClarholz

Bestes Event des Jahres
Kreissparkasse hält Karten für Halloween Horror Fest vor

DieTeilnehmerderBusfahrtanderHaltestelle: Wiebke Rosenkranz,
Ulla Schrader und Erich Bäcker (v. l.).

Kunststoffpaletten
mitFunkchip

Craemer gründet neues Tochterunternehmen

Wallfahrt
nachWerl

WahrheitundDialog
„Tag der Heimat“ des Bundes der Vertriebenen im Gütersloher Brauhaus

TragenVerantwortungfürdie
CraemerLogisticServicesGmbH:
Frank Bücker(Prokurist und Ver-
triebsleiter) und Dr. Klaus Ende-
brock (Geschäftsführer, v. l.).

FreuensichschonaufdienächsteGebetswacheimKlosterBestwig:
Die beiden Organisatoren Johannes Peitz (l.) und Johannes Flore (r.)

und Weihbischof Hubert Berenbrinker. FOTO: MECHTILD STICKLING

Herzebrock-Clarholz

Aktion Atempause - Betreu-
ungsgruppe für Demenz-
kranke, 14.30 - 17.30, Gna-
denkirche Clarholz, Kirch-
straße 4.
Annahme Recyclinghof,
14.00 - 17.00, Recyclinghof,
Otto-Hahn-Str. 9-13.
Ausstellung: „Zu Hause“,
Themenausstellung der
„Gruppe 13“, 15.00 - 18.00,
Galerie Haus Samson, An der
dicken Linde 3.
Geschlossen wegen Grund-
reinigung, Hallenbad Herze-
brock, Am Hallenbad 6.
Hallenbad Clarholz, 6.00 -
8.00, Holzhofstraße 22, Clar-
holz.
Pflegeberatung, Info Tel. (0
52 45) 4 44-1 18, Rathaus, Am
Rathaus 1.
Secondhand-Verkauf, 9.00 -
17.00, Recyclinghof, Otto-
Hahn-Str. 9-13.
Wochenmarkt, 7.30, Wo-
chenmarkt Herzebrock,
Paul-Craemer-Platz.
Rentenberatung, Info Tel. (0
52 45) 4 44-1 09, Rathaus, Am
Rathaus 1.
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